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cherſaals vorzuͤglich gut . Auch der Garten

iſt anmuthig , und was ſeinen Werth ſehr

vermehret, iſt , daß ein Theil davon der vor⸗

hin beſ Anhohe hinauf geht , und

inigen Plaͤtzen ganz fuͤrtreffliche

chten menagiret worden .Aus ſi

Reiſe nach Hamptoncourt , Be⸗

ſchreibung des daſelbſt befindlichen
Koͤniglichen Luſtſchloſſes .

London , liegt wieder ein Koͤnigli⸗
ches ſchloß, Hamptoncourt genannt ,

bey einem Staͤdtchen dieſes Namens . Die⸗

ſes Schloß ſteht aber ziemlich verlaſſen da ,

und zwar , wie man mir ſagte , aus der Ur⸗

ſach , weil der Koͤnig dieſen Aufenthalt we⸗

nig liebt , und alſo auch ſelten dahin kommt .

Der Weg dahin iſt , wie auf allen Sei⸗

ten um London , vorzuͤglich gut und ange⸗

nehm , indem man immerhin durch Reihen
von Staͤdten , Dorfer , Landhaͤuſer und Gaͤr⸗

G ten

On einer ganz andern Gegend , 14 Meilen
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ten faͤhret , womit die ganze Gegend auf bei⸗

den Seiten des Weges , ſo weit man ſehen

kann , angefuͤllt iſt .

Deſſen Lage.

Hamptoncourt liegt in einer ange⸗

nehmen Ebene an dem Ufer der Themſe ; be⸗

vor man dieſes Schloß gaͤnzlich erreichet ,

kommt man durch einen großen Thiergar⸗

ten , welcher mit anmuthigen Alleen durch⸗

ſchnitten , und mit einem großen Spring⸗
brunnen gezieret iſt .

Schlo ß.

Das Schloß iſt ein altes , von gebacknen
Steinen errichtetes großes Gebaͤude , deſſen

Fa gade nach dem Garten anſehnlich iſt . Die⸗

ſes Schloß hat im innern viele und ſchoͤne
Zimmer , welche aber nach alter Art ausge⸗
macht und meubliret ſind . Die große Stle⸗

ge iſt mit guten Gemaͤlden umgeben ; das

Vorzimmer , worinnen ſich die Wache auf⸗
haͤlt , iſt mit vielerley artig aufgehaͤngten
Waffen wie tapezieret .

In denen Zimmern ſieht man viele alte ,

und mit unter recht gute Malereyen ; man

bemerkt
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bemerkt unter andern die Malerey an dem

Plafond in dem Schlafgemach des Koͤnigs.

Eine Gallerie iſt mit ausnehmend ſchoͤnen

Goblins , die Thaten des Alexanders vorſtel⸗

lend , nach denen davon gemachten bekann⸗

ten Kupferſtichen vorgeſtellt , tapezieret ; über

dem Camin iſt die Geſchichte des Diogenes ,
als ihn Alexander in dem Faß beſucht , auf
in England verfertigten Goblin ausneh⸗
mend ſchoͤn gearbeitet . Ein ander Zimmer

iſt mit alten bemerkungswuͤrdigen Gemaͤlden,

die Triumphe des Julius Caͤſars vorſtellend

angefuͤllt.

Ballhaus , kleine Gaͤrten.

Seitwaͤrts des Schloſſes iſt ein beſon⸗
derer kleiner Blumengarten angelegt , auf der

andern , dieſer entgegen geſetzten Seite aber

ein Ballhaus und ein kleines Bosquet .

Großer Garten , Pärk und Canal .

Der Garten , grade hinter dem Schloß
iſt wenig betraͤchtlich ; aber dicht an der

Themſe her iſt eine ſchoͤne Allee gepflanzet .
Dieſer Garten ſtoͤßt an den oben beſchriebe⸗
nen Park, welcher mit vielem Tannen⸗Wild⸗
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pret angefuͤllt iſt ; auch ſieht man dem Schloſ⸗
ſe gegen uͤber einen breiten Canal hindurch

gefuͤhret .
Luſthaus des Lord Sufsolk .

In dieſem Staͤdtchen ſind auch einige

Privatluſthaͤuſer . Ich beſahe eines davon ,

welches dem Lord Suffolk zugehöret ; fand
einen artigen Garten dabey , und in dieſem
eine ſchoͤne Grotte .

Reiſe nach Windſor , Beſchrei⸗
bung des Schloſſes .

Das wegen ſeiner vortreflichen Lage, und

mehreren Merkwuͤrdigkeiten bekannte

koͤnigliche Luſtſchloß Windſor , darf man

auch nicht verabſaͤumen in Augenſchein zu
nehmen .

Gegend dahin .

Dieſes Schloß liegt an einem Staͤdtchen
gleiches Namens , in einer ſehr anmuthigen
Gegend , 22 Meilen von London entfernt .
Der Weg dahin iſt ſehr gut , und bis auf ei⸗

nen gewiſſen Diſtrikt von der Stadt 1ſcha 4
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